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Gemäß § 50 a Absatz 2 der Geschäftsordnung habe ich im Einvernehmen mit den
Antragstellern die Landesregierung gebeten, zu dem Gesetzentwurf der Fraktion
der FDP/DVP – Drucksache 16/7463 – die nach Artikel 71 Absatz 4 der Landes-
verfassung notwendige Anhörung der kommunalen Landesverbände sowie weite-
rer Verbände und Institutionen durchzuführen.

Die Stellungnahmen der kommunalen Landesverbände und der nachfolgenden
Verbände und Institutionen liegen vor und sind nachstehend abgedruckt:

–  RLV Realschullehrerverband Baden-Württemberg,

–  PhV Philologenverband Baden-Württemberg,

–  LSFV Landesverband der Schulfördervereine Baden-Württemberg e. V.,

–  VSL Vereinigung von Schulleiterinnen und Schulleitern in Baden-Württem-
berg e. V.,

–  GHWRGS Hauptpersonalrat für Grund-, Haupt-, Werkreal-, Real- und Ge-
meinschaftsschulen sowie an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren beim Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg,

–  Grundschulverband Baden-Württemberg,

–  LEB Landeselternbeirat Baden-Württemberg,

–  AG-RR Arbeitsgemeinschaft der Realschulrektorinnen und Realschulrektoren
in Baden-Württemberg,

–  Verein für Gemeinschaftsschulen Baden-Württemberg,

–  Landesmusikrat Baden-Württemberg e. V.,

–  ARGE Arbeitsgemeinschaft gymnasialer Elternvertreter im Regierungsbezirk
Stuttgart,

Mitteilung

der Landesregierung

Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grund-
schulempfehlung (Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes
für Baden-Württemberg);
hier: Anhörung zu dem Gesetzentwurf der Fraktion der

FDP/DVP
– Drucksache 16/7463

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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–  GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Baden-Württemberg,

–  Hauptpersonalrat für Lehrkräfte an Gymnasien beim Ministerium für Kultus,
Jugend und Sport Baden-Württemberg,

–  Landesverband der Kunstschulen Baden-Württemberg e. V.,

–  VBE Verband Bildung und Erziehung Landesverband Baden-Württemberg e. V.

19. 02. 2020

Die Präsidentin des Landtags

Aras
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Gesetzentwurf der Fraktion der FDP/DVP 

- Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung 
(Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg) 

Drucksache 16/7463 
 
Ergebnis des Anhörungsverfahrens 
 
Anlagen 
Stellungnahmen 
 

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens wurden folgende Stellungnahmen abgegeben: 
 

Anhörungspartner Stellungnahme 
Realschullehrerverband Baden-
Württemberg 

Stellungnahme vom 7. Januar 2020 

Städtetag Baden-Württemberg Stellungnahme vom 13. Januar 2020 
PhV Baden-Württemberg Stellungnahme vom 15. Januar 2020 
Landesverband der Schulfördervereine 
Baden-Württemberg e. V. 

Stellungnahme vom 17. Januar 2020 

Vereinigung von Schulleiterinnen und 
Schulleitern Baden-Württemberg  

Stellungnahme vom 18. Januar 2020 

Hauptpersonalrat GHWRGS Stellungnahme vom 20. Januar 2020 
Grundschulverband Baden-Württemberg Stellungnahme vom 22. Januar 2020 
Landeselternbeirat Baden-Württemberg Stellungnahme vom 22. Januar 2020 
Arbeitsgemeinschaft der Realschulrekto-
rinnen und Realschulrektoren Baden-
Württemberg 

Stellungnahme vom 23. Januar 2020 

Verein für Gemeinschaftsschulen Ba-
den-Württemberg 

Stellungnahme vom 24. Januar 2020 

Landesmusikrat Baden-Württemberg Stellungnahme vom 30. Januar 2020 
Gemeindetag Baden-Württemberg Stellungnahme vom 3. Februar 2020 
ARGE Stuttgart Stellungnahme vom 3. Februar 2020 
Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft Landesverband Baden-
Württemberg 

Stellungnahme vom 4. Februar 2020 

Landkreistag Baden-Württemberg Stellungnahme vom 4. Februar 2020 
Hauptpersonalrat für Lehrkräfte an 
Gymnasien 

Stellungnahme vom 5. Februar 2020 

Kunstschulen BW Stellungnahme vom 5. Februar 2020 
Verband Bildung und Erziehung Lan-
desverband Baden-Württemberg 

Stellungnahme vom 5. Februar 2020 
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Von: Realschullehrerverband BW - Stellv. Landesvorsitzender - [mailto:stellvertreter1@rlv-bw.de]  
Gesendet: Dienstag, 7. Januar 2020 13:44 
An:  
Cc: Landesvorsitz RLV  
Betreff: Fwd: Fwd: Gesetzentwurf - Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschul-
empfehlung; Anhörungsverfahren 
 

  

der RLV BW bedankt sich für die Möglichkeit der Anhörung zum Gesetz zur Wiedereinfüh-
rung einer verbindlichen Grundschulempfehlung. 

Im Namen unseres Verbandes befürworte ich den Gesetzesvorschlag der FDP/DVP vollum-
fänglich. 

Mit freundlichen Grüßen 

  
Stellv. Landesvorsitzender Realschullehrerverband BW 
  
  
www.rlv-bw.de 
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Von: Info@lsfv-bw.de [mailto:Info@lsfv-bw.de]  
Gesendet: Freitag, 17. Januar 2020 15:46 
An:  
Cc:  
Betreff: AW: Gesetzentwurf - Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfeh-
lung; Anhörungsverfahren 
 
   
  
haben Sie vielen Dank für die Zusendung der Dokumente. Allerdings können wir zu dieser Thematik 
keine Stellung beziehen, da Schulfördervereine an sich unabhängig vom Schulsystem sind und nicht 
direkt mit der Grundschulempfehlung in Kontakt kommen. Zudem liegen uns auch keinerlei Zahlen 
vor, ob durch die Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung 2012 die Vereine signifikant 
mehr Förderangebote (Leseförderung, Hausaufgabenbetreuung, etc.) ins Leben gerufen haben, was 
auf einen erhöhten Förderbedarf hindeuten könnte.   
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
  
  
  
  

 
Landesverband der Schulfördervereine Baden-Württemberg e.V. 
Silberburgstraße 158 
70178 Stuttgart 
  
  
  
E-Mail: info@lsfv-bw.de 
  
VR 381539 beim Amtsgericht Stuttgart 
  
  
  
  
  
Hinweis: Der Inhalt dieser E-Mail einschließlich aller Anlagen ist vertraulich und u. U. rechtlich geschützt. Der Inhalt ist 
ausschließlich an einen bestimmten Empfänger gerichtet. Die Weitergabe, Offenlegung, Nachahmung, Herstellung von 
Kopien oder der sonstige Gebrauch durch Nichtadressaten oder durch den Adressaten außerhalb des konkreten Übersen-
dungszwecks ist nicht erlaubt. Falls Sie diese E-Mail fälschlicherweise erhalten haben, unterrichten Sie bitte den Absender 
umgehend durch eine Antwort-E-Mail und löschen diese Nachricht einschließlich etwaiger Anlagen aus Ihrem System. Vie-
len Dank! 
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Thouretstr. 6 (Postquartier)  70173 Stuttgart  Telefon 0711 279-0  hpr@km.kv.bwl.de 
 

 

 
HAUPTPERSONALRAT FÜR GRUND-, HAUPT-, WERKREAL-, REAL- UND GEMEINSCHAFTSSCHULEN SOWIE AN 

SONDERPÄDAGOGISCHEN BILDUNGS- UND BERATUNGSZENTREN 
BEIM MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT 

 
  

 

Hauptpersonalrat GHWRGS beim Kultusministerium  
Baden-Württemberg    Postfach 10 34 42    70029 Stuttgart 

 

 
Fraktion der FDP/DVP 
im Landtag von 
Baden-Württemberg  
Konrad-Adenauer Straße 3 
70173 Stuttgart  
 

Stuttgart 20.01.2020 
Durchwahl 0711 279-  

Telefax 0711 279-  
Name  

Gebäude Thouretstr. 2 
Aktenzeichen A-0152/FUND/Kö 

 (Bitte bei Antwort angeben) 

Ministerium für Kultus,  
Jugend und Sport 
Baden-Württemberg  
Herrn Ministerialdirigent 

 
 
nachrichtlich 
Herrn Oberregierungsrat 

 
 
im Hause 
 
Gesetzentwurf der Fraktion der FDP/DVP 
Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung 
(Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg),  
Drucksache 16/7463, Durchführung des Anhörungsverfahrens 
 
Schreiben des Kultusministeriums vom 27.12.2019, 31-6400.4/280 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der Hauptpersonalrat GHWRGS ist verwundert, dass dieser Gesetzentwurf ausgerech-
net von der Fraktion FDP/DVP kommt. Nach deren Veröffentlichungen setzt diese sich 
"für eine Politik, die Freiheit und Verantwortung betont" und gegen staatliche Gängelung 
ein. Es ist deshalb aus Sicht des Hauptpersonalrates GHWRGS erstaunlich, dass diese 
Fraktion mit einer gesetzlichen Regelung den Elternwillen, nach einer sehr ausführlicher 
Beratung der Eltern in der Grundschule und bei der Aufnahme der Schülerinnen und 
Schüler in die Klasse 5 durch die weiterführenden Schulen, gesetzlich enger reglemen-
tieren möchte. 
 
Eine inhaltliche Notwendigkeit für diese gesetzliche Regelung gibt es aus Sicht des 
Hauptpersonalrats GHWRGS nicht. Die von der FDP/DVP vorgeschlagene Regelung 

 

__ 
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geht im Übrigen hinter die vormals geregelte verbindliche Grundschulempfehlung im 
Schulgesetz Baden-Württemberg zurück, da sie das früher mögliche Beratungsverfah-
ren nicht wieder vorsieht.  
 
Bei der Bewertung, ob und wie sich die nicht mehr verbindliche Grundschulempfehlung 
bewährt hat, muss berücksichtigt werden, dass Baden-Württemberg seit der Abschaf-
fung der verbindlichen Grundschulempfehlung mehrmals aktionistisch und kurzfristig 
Änderungen im Verfahren vorgenommen hat (Beratungspflicht, Vorlagepflicht). So konn-
te die neue Regelung nicht ausreichend lange erprobt werden und das neue System 
konnte sich noch nicht konsolidieren.  
 
Bei einer Wiedereinführung der verbindlichen Grundschulempfehlung werden Konflikte 
zwischen Lehrkräften und Eltern in die 4. Klassen verlagert. Es war ein Gewinn nach 
dem Wegfall der Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung, dass über die Grundschul-
empfehlung kaum noch gestritten wurde. Dadurch ergaben sich Räume für eine echte 
gemeinsame Beratung darüber, was für das jeweilige Kind am besten sein könnte. Der 
Hauptpersonalrat GHWRGS befürchtet, dass bei einer erneuten Einführung der verbind-
lichen Grundschulempfehlung die Auseinandersetzungen über die von den Eltern ge-
wünschte Empfehlung wieder, bei einem Dissenz -teilweise mit allen Mitteln- in Konfron-
tationen gegenüber den Grundschullehrkräften endet.  
 
Aus Sicht des Hauptpersonalrates GHWRGS wäre es weiterhin eher notwendig, die 
Grundschulen durch eine entsprechende personelle Ausstattung in die Lage zu verset-
zen, durch entsprechende Förderung sowohl den leistungsschwachen als auch den 
leistungsstarken Grundschülerinnen und Grundschüler ein bestmögliches Kompetenzni-
veau am Ende der Klasse 4 zu ermöglichen. Derzeit ist die Grundschule die Schulart mit 
dem höchsten Lehrermangel und die Schulart, die nach wie vor in der verbindlichen 
Zuweisung keine zusätzlichen Stunden zur Förderung und zur Differenzierung hat. Die 
Realschule verfügt demgegenüber analog zur Gemeinschaftsschule inzwischen über 18 
Wochenunterrichtsstunden zur Differenzierung und Förderung. Die Gymnasien und die 
Haupt-/ Werkrealschulen verfügen über 10 bis 12 Wochenunterrichtsstunden im Direkt-
bereich (verbindlichen Bereich der Zuwendung) zur Differenzierung und Förderung.  
 
In den letzten Jahren hat die Grundschule nur 4 Wochenunterrichtsstunden zusätzlich 
für Deutsch und Mathematik erhalten. Diese Wochenunterrichtsstunden wurden aller-
dings in der Fremdsprache gekürzt. Wir erinnern bei dieser Gelegenheit auch daran, 
dass bei der Einführung der Fremdsprache an der Grundschule die Stunden für den 
Fremdsprachunterricht in der Sekundarstufe I gekürzt wurde.  
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Aus Sicht des Hauptpersonalrats GHWRGS würde eine deutlich verbesserte personelle 
und ressourcenmäßige Ausstattung der Grundschule den Schülerinnen und Schülern 
und den weiterführenden Schulen deutlich mehr bringen, als die Einführung der verbind-
lichen Grundschulempfehlung. Auch die weiterführenden Schulen müssen durch ent-
sprechende Ressourcen und Konzepte in die Lage versetzt werden, mit den Schülerin-
nen und Schüler durch entsprechende Förderungen und Differenzierungsmaßnahmen 
sinnvoll zu arbeiten. 
 
Insgesamt lehnt der Hauptpersonalrats GHWRGS daher diesen Gesetzentwurf ab.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
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Verbindliche Grundschulempfehlung
Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Fraktion der FDP/
DVP

Die Notwendigkeit Grundschulempfehlungen auszusprechen beruht auf einer Annahme und 
einer historischen politischen Entscheidung:

Die Annahme:
Entwicklungsempfehlungen im zweiten Halbjahr der dritten Klasse auszusprechen basiert auf 
der Annahme, dass Entwicklungen vom Kind zum Jugendlichen und jungen Erwachsenen als 
im Grunde linear verlaufend gesehen werden. Auf diesem Hintergrund können Grundschulemp-
fehlungen als hinweisentscheidend für Schullaufbahnen verstanden werden.
Wir alle wissen, dass spätestens mit Eintritt in die Pubertät vielfach erhebliche Entwicklungs-
brüche auftreten (können). Schullaufbahnempfehlungen in Klasse vier auszusprechen gleicht 
einer Lotterie. Dies erweisen auch Längsschnittuntersuchungen zur Treffsicherheit von Grund-
schulempfehlungen.

Die historische politische Entscheidung:
1919 wurde entschieden, eine für alle verbindliche - und damit demokratische - Einheitsschule 
(„Ein Volk - eine Schule“) zu installieren. Erst ein Jahr später wurde deren Dauer auf vier Jahre 
begrenzt. Damit war die Grundschule in ihrer heutigen Form geboren. Bis heute gibt es keine 
pädagogisch-psychologische Begründung für diese lediglich vierjährige Grundschulzeit. Außer 
Deutschland und Österreich praktiziert kein europäisches Land eine solch frühzeitige Selektion.
In der Folge davon erlangt die Selektionsfunktion der Grundschule spätestens ab Klasse drei 
immer größere Bedeutung und wird schließlich in Klasse vier ausschlaggebend für die Arbeit 
der Lehrkräfte (auch wenn diese dies eigentlich nicht wollen). Auf Kinder und Lehrkräfte lastet 
großer Druck. Dies geht auf Kosten einer Pädagogik, die kein Kind verloren geben will.

Der Grundschulverband stellt fest:
„Das überkommene gegliederte Schulsystem steht im Widerspruch zu einem inklusiven Schul-
wesen. Die frühe Auslese nach Klasse 4 festigt die gesellschaftliche Spaltung, sie manifestiert 
und verschärft Bildungsungerechtigkeit und wirkt nachteilig auf die pädagogische Arbeit und die 
Lernkultur der gesamten Grundschulzeit. Der Grundschulverband tritt deshalb für ein längeres 
gemeinsames Lernen aller Kinder ein.  
Um die schädlichen Wirkungen der frühen Auslese wissen alle Bildungsverantwortlichen, trotz-
dem ist die Entwicklung eines inklusiven Schulsystems nicht viel weitergekommen. Selbst die 
Verpflichtung durch die Unterzeichnung der UN-Konvention im Jahr 2009 hat daran nichts We-
sentliches geändert.“1

 Anforderungen an eine zukunftsfähige Grundschule: https://grundschulverband.de/wp-content/1 1

uploads/2019/09/GSV_Anforderungen_Mailing.pdf

Vorsitzender

Dipl.-Päd. Edgar Bohn (Vorsitzender, Delegierter),  Rektorin Gabriele Doderer (stellvertr. Delegierte), Susanne Doll (stell-
vertretende Vorsitzende), Dr. Eva Franz, Sabine Meier, Annette Pohl, Katharina Rohrbach-Holzinger, Christoph Straub 
(Schatzmeister),
Kooptierte Mitglieder: Dr. Annette Graf, Magdalene Haug, Prof. Dr. Thomas Irion
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Vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass es aus unserer Sicht aus pädagogischen Überle-
gungen sowie aufgrund der Ansprüche, die aus der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskon-
vention folgen, dringend notwendig ist, das bestehende Schulsystem so zu reformieren, dass 
längeres gemeinsames Lernen eine Grundschulempfehlung in Klasse 4 überflüssig werden 
lässt. 

Empfehlung: 
Da dieser Wunsch in nächster Zeit nicht in Erfüllung zu gehen scheint, geben wir folgende Emp-
fehlungen: 
- Die Grundschullehrkräfte führen mit Eltern und Kindern über die gesamte Schulzeit hinweg 

mindestens einmal im Schulhalbjahr Lernentwicklungsgespräche. 
- Ab Klasse drei fließen in diese Gespräche Schullaufbahnüberlegungen und in Klasse vier in-

tensive Laufbahnberatungen ein. 
- Gezielte Angebote der Lehrkräftefortbildung unterstützen die Lehrkräfte dort, wo diese Bera-

tungskompetenz nicht hinreichend vorhanden ist. 
- Für die notwendige Kooperation zwischen Grundschulen und weiterführenden Schulen wer-

den für die Lehrkräfte der vierten und fünften Klassen ausreichend Personalressourcen be-
reitgestellt. Dies ist notwendig, um sich gegenseitig zu verstehen, voneinander zu wissen und 
so Brüche im Übergang möglichst zu vermeiden. 

- Die Entscheidung über die Wahl der Schulform ihrer Kinder verbleibt - nach der Schullauf-
bahnberatung - bei den Eltern. 

- Nach der Aufnahmeentscheidung der weiterführenden Schulen wird ein Austausch zwischen 
Grundschule und weiterführender Schule über einzelne Schüler*innen datenschutzrechtlich 
ermöglicht. 

Freiburg, den 22.01.2020
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Vorsitzender:  
Geschäftsstelle: Silberburgstr. 158 

70178 Stuttgart 
   

E-Mail: info@leb-bw.de 
www.leb-bw.de
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Seiten 1 von 2 

Verein für 
Gemeinschaftsschulen BW 

Telefon 
Telefax 
gmsbw.verein@gmail.com 
www.verein-gemeinschaftsschulen-bw.org 

Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzende 

    
 

Verein für Gemeinschaftsschulen  
in Baden-Württemberg 

 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht Wa, 24.1.2020  Datum 
31-6400.4/280 vom 
27.12.19 

  24.01.2020 

 
 
 
 
 
Anhörungsverfahren: Gesetzentwurf der FDP/ DVP - Drucksache 16/7463 
 
 

sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Verein für Gemeinschaftsschulen in Baden-Württemberg e. V. nimmt zum 
Gesetzentwurf der Fraktion der FDP/DVP zur Wiedereinführung einer verbindlichen 
Grundschulempfehlung wie folgt Stellung: 
 
Der Verein für Gemeinschaftsschulen in Baden-Württemberg e. V. lehnt den 
Gesetzentwurf zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung 
entschieden ab. 
 
Die Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung entspricht einer 
überholten bildungspolitischen, pädagogischen und gesellschaftlichen Denkweise und 
unterstellt den Eltern, dass sie keine verantwortungsbewusste Entscheidung für ihre 
Kinder treffen können.  
Jahrelange positive Erfahrungen anderer Länder und Bundesländer und Baden-
Württembergs werden vollständig ignoriert.  
Die inzwischen positive Wirkung von Beratungsgesprächen zwischen Eltern und 
Lehrkräften auf Augenhöhe würde durch die Wiedereinführung der verbindlichen 
Grundschulempfehlungen zerstört. Dies führte zu Konflikten und Spannungen, die mit 
dem Wegfall als überwunden galten. Eltern handeln in aller Regel 
verantwortungsbewusst, wie die vorhandene Praxiserfahrung in Baden-Württemberg 
bereits nach wenigen Jahren belegt.  
Eine deutliche längere gemeinsame Lernzeit nach der 4. Klasse und eine entschiedene 
Fokusierung der bildungspolitischen Entscheidungen zu Gunsten eines gelingenden  

  
   

 
 
 
 
 
 
 
gmsbw.verein@gmail.com 

Anschrift 
  

Min. f. Kultus, Jugend und Sport 
Thouretstr. 6 
70029 Stuttgart 
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Verein für 
Gemeinschaftsschulen BW 
Öhringer Str. 2 
74632 Neuenstein 

Telefon  
Telefax 
gmsbw.verein@gmail.com 
www.verein-gemeinschaftsschulen-bw.org 

Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzender 
Stellvertr. Vorsitzende 

    
 

 
 
 
 
Umgangs mit Diversität hingegen würde allen Kindern bessere Lernchancen eröffnen 
und mehr Bildungsgerechtigkeit ermöglichen. Die Hoffnung, dass eine verbindliche 
Grundschulempfehlung bessere Bildungschancen ermöglichen könnte, hat sich bereits 
in der Vergangenheit in der pädagogischen Praxis und längstens vielfach auch 
wissenschaftlich belegt, nicht erfüllt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Von:  
Gesendet: Donnerstag, 30. Januar 2020 09:42 
An:  
Cc:  
Betreff: Gesetzentwurf der FDP/DVP - Antwort des Landesmusikrats Baden-Württemberg 
 
  
vielen Dank für die Übersendung des Gesetzentwurfs der FDP/DVP, den der Landesmusikrat Baden-
Württemberg unterstützt. 
 
Freundlich grüßt Sie 
 
 

 

  
Landesmusikrat Baden-Württemberg e.V. 
  
  
  
  
Internet: www.lmr-bw.de  
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Thouretstr. 6 (Postquartier)  70173 Stuttgart  Telefon 0711 279-0  hpr@km.kv.bwl.de 
 

 

 
HAUPTPERSONALRAT FÜR LEHRKRÄFTE AN GYMNASIEN 

BEIM MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT 
 

  

Hauptpersonalrat Gymnasien beim Kultusministerium 
Baden-Württemberg    Postfach 10 34 42    70029 Stuttgart  

 
Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport 
Baden-Württemberg 

  
 

 
im Hause 
 
  

Stuttgart 05.02.2020 
Durchwahl 0711 279-  

Telefax 0711 279-  
Name  

Gebäude Thouretstr. 2 
Aktenzeichen G-6400.4 

 (Bitte bei Antwort angeben) 

 
Gesetzentwurf der Fraktion der FDP/DVP  
Gesetz zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung 
(Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes für Baden-Württemberg) 
Drucksache 16/7463 - Durchführung des Anhörungsverfahrens 
 
Ihr Schreiben vom 27.12.2019,  Az: 31-6400.4/280 
 
 

 

 
der Hauptpersonalrat Gymnasien dankt Ihnen für die Übermittlung der im Betreff  
genannten Unterlagen. Der Hauptpersonalrat Gymnasien hat den Gesetzentwurf bera-
ten und nimmt wie folgt Stellung: 
 
Der Hauptpersonalrat Gymnasien begrüßt den Gesetzentwurf der Fraktion der 
FDP/DVP zur Wiedereinführung einer verbindlichen Grundschulempfehlung.  
 
Auch der Hauptpersonalrat Gymnasien ist der Meinung, dass eine verbindliche Grund-
schulempfehlung die Bildung von Klassen aus Schülerinnen und Schülern mit ver-
gleichbaren Begabungen und Leistungsvoraussetzungen stark erleichtert und so alle 
Schülerinnen und Schüler bestmöglich gefördert werden können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

__ 
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